Gottesdienst in Hundwil
am 26. Januar 2025, 9.30 Uhr
Eingang Orgel
Eingangswort Apostelgeschichte 3,13

Eingangslied 403,1 – 6
«Kommt und lasst uns Christum ehren»
Gebet
Lobstrophen 399,1 + 3
«Es ist ein Ros entsprungen»
Psalmwechsellesung 129,1 - 13
(Psalm 103)
Trinitarisches Lob, Lied 99,3 + 7
«Selig, ja selig ist der zu nennen»
Lesung Apostelgeschichte 10,1-22
Zwischenspiel Orgel
Lesung Apostelgeschichte 10,34-48

Lied 277, 1 – 3 + 5 
«Halt im Gedächtnis Jesum Christ»

Predigt 1. Johannes 5,4

Zwischenspiel Orgel
Predigtlied „O Herr wie treu dein Jawort“
(Melodie Lied 367, Text siehe Rückseite)
Abkündigung 

Fürbitte
mit dem Bittruf 195 «Kyrie eleison»
Mitteilungen

* Unser Vater 

* Segen

Ausgangslied 564,4 + 5
«Gott will ich lassen raten»
Ausgang Orgel
Kollekte: Hilfsbund im Orient
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O Herr, wie treu dein Jawort,

Als Grund der Hoffnung liegt!

Wie wunderbar dein Leben,

Den Lauf der Welt besiegt!

Du bist das Kind Marias,

Das fern im Himmel thront.
Dein Geist schenkt uns den Frieden,

Der alle Kämpfe lohnt.

Dein Volk sind wir und wissen

Doch nicht, wie uns geschieht,

Wenn unser Herz bezwungen

In deine Arme flieht.
Wenn deiner Schriften Klarheit

Ins wirre Leben dringt

Und uns als deine Gabe

Den Sieg des Glaubens bringt.

Zeig an, wie menschenfeindlich

Die Modewörter sind,

Wie auch die neuesten Götzen

Verwehen mit dem Wind.

Zeig, wie dein Herz beschaffen,

Das für uns Menschen schlägt,

Zeig, wie es brechen musste,

Weil es uns Sünder trägt!

Bleib du in unsrer Mitte

Und lass uns Menschen sein,

Die auf dein Wirken hoffen

Und nicht auf Trug und Schein.

Vom Glauben in den Glauben

Führ uns durch deinen Geist

Und lass die Liebe reifen,

Wie es dein Wort verheisst.
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